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Dr. med. P. Vollenweider, Direk-
tor des eidg. Gesundheitsamtes
sprach kürzlich über die medizi-
nische und sozialpolitische Bedeu-
tung der Volksheilbäder.

Die Zahl der Teil- und Ganzinva-
liden durch Rheuma ist in der
Sdhweiz, wie übrigens in den mei-
sten Ländern, sehr gross. Der Rheu-
matismus ist ein volkswirtschaftli-
ches Problem erster Ordnung. Die
Sterbefälle an rheumatischen Herz-
leiden — Herzkrankheiten sind eine
sehr häufige Folge von Gelenkrheu-
matismus — betragen ungefähr die
Hälfte derjenigen an TB, die Sterbe-
fälle an sämtlichen rheumatischen
Kreislauferkrankungen sogar mehr
als diejenigen an Tuberkulose.

Beim Personal der Bundesbahnen

Der Ausbau von Volksheilbädern ist heute
eine unumgängliche Notwendigkeit, wenn
man sieht, wie primitiv viele Rheuma-

kranke ihre Kur antreten müssen

machen die rheumatischen Leiden
1/5 der sämtlichen Krankheitsfälle,
bezogen auf den Personalbestand,
aus.

Auf 100 Gesamtarbeitstage kom-
men bei den SBB 3,6 Invaliditäts-
tage wegen Rheumatismus, dagegen
nur 0,07 wegen Tuberkulose. Die
Rheumaerkrankungen belasten pro
Kopf der Bevölkerung mit 6,45
Franken für die Heilungskosten und
79 Franken für den Arbeitsausfall
(die entsprechenden Zahlen für Tu-
berkulose sind 4,5 und 22 Franken.)

Der Rheumatismus überwiegt in
der Krankheitsdauer die Tuberku-
lose bedeutend, in der Invalidität ist
der Unterschied noch grösser. Auf
100 Rheumainvaliditätstage kommen
nur 5 Tuberkulose Invaliditätstage.

Die durch statistische Angaben

aufgestellte Behauptung, dass die
Rheumaschäden diejenigen der TB
bei weitem übertreffen, wird durch
verschiedene Krankenstatistiken
zahlenmässig belegt, indem von den
darin enthaltenen Gesamterkran-
kungen 1,2 auf Tuberkulose und 10,4
auf Rheumaleiden entfallen.

Dass die Rheumaerkrankungen
besondere Berufe ausserordentlich
belasten, ist bekannt. Zum Beispiel
stehen die Strassenarbeiter und Erd-
arbeiter mit 24,5 °/'i> und das Bauge-
werbe mit 17 "/o an der Spitze bei
der Gewerbekrankenkasse Zürich.

Die Gesamtheit dieser Festßtel-
lungen beweist die Notwendigkeit
von Volksheilbädern in unserem
Land. Die jüngsten Studien zeigen
jedoch mit aller Deutlichkeit, dass
die vorhandenen Institutionen quan-
titativ und zum Teil auch qualitativ
nicht genügen.

Die ca. 700 Betten der 6 Schwei-
zerischen Volksheilbäder stehen in
einem Missverhältnis zu den ca.
4000 Betten in den Tuberkulose-
Volkssanatorien.

Es gehört zu unserer Pflicht —
schloss Dr. med. Vollenweider, sein
Referat, die Weiterentwicklung der
Volksheilbäder tatkräftig an die
Hand zu nehmen. Es müsste als
Stillstand oder Rückschritt bezeich-
net werden, wenn sich in unserer
vielgepriesenen sozialen Demokratie
nicht Wege und Mittel finden lies-
sen, um die soziale Balneologie den
gesundheitlichen und technischen
Erfordernissen der Neuzeit anzu-
passen.

Vom ärztlichen Standpunkt aus
müssen folgende Forderungen auf-
gestellt werden:

1. Wo immer möglich Einführung
des Ganzjahrbetriebes.

2. Die Volksheilbäder müssen spi-
talmässig aufgezogen sein und die
Spital- und Behand'lungsdisziplin
soll vom Patienten als ein wichtiger
Kur- und Behandlungsfaktor aner-
kannt werden.

3. Der ärztlich-diagnostisch-thera-
peutisöhe Dienst muss über genü-
gende neuzeitliche Einrichtungen
verfügen, wozu auch die nötigen
Turnräume gehören.

4. Da die Volksheilbäder auch
einer erfolgreichen Entwicklung der
Kurorte in medizinischer Hinsicht
dienen können und sollen, muss
darin eine gründliche Wissenschaft-
lich-iklinische Beobachtung statt-
finden.

5. Wie jedes Spital, soll aur-h das
Badspital Gelegenheit für die'"gele-
gentliche Weiterbildung der interes-
sierten Aerzte, insbesondere auch
des technischen Heilpersonals, bieten.
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Rheumatismus ist eine Volksseuche und ein Ausbau der Volksheilbäder ist eindringende Notwendigkeit

Ausbau derVolksieilbäder

Pläne sind bereits fix und fertig; es fehlt nur noch das Geld, um mit dem Bau der Volksheilbäder
beginnen zu können. Hier ein Plan von Bad Schinznach-Bad (oben) und von Bad Pfäfers (unten)

Bäder, wie sie heute in den gros-
sen Heilbädern existieren, sollten
auch für das Volk gebaut werden
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Auch Fango- und Paraffinbehand-
lungen müssen in den Volksheil-

bädern durchgeführt werden

Ein Wasserstrahl auf eine rheuma-
tische Stelle am Körper gerichtet,

wirkt Wunder

Heilgymnastik muss diszipliniert durchgeführt
werden

kommen bei den SBB zum
'nvaliditätstage wegen Rheumatismus
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Or. meb. k. Vollsnweiber, Oirek-
tor à eibg. Oesunbksitssmtes
sprsck kür^lick öder bis msài-
ruscks unb so^islpolitiscke IZsbeu-
tung ber Volkskeilbsber.

Ois 2/skl ber ?eil- unb Osn^invs-
libsn burck kkeums ist in ber
Làwsir, vis übrigens in ben rnei-
stsn Osnbsrn, sekr gross. Oer kkeu-
mstismus ist sin volkswirtseksktli-
sties probiern srstsr Qrbnung. Oie
Lterbstslle sn rksumstiscksn ker?-
leiben — Hsrrkrsnkksiten sinb sins
sskr ksukige Ealge von Qelenkrkeu-
mstismus — betrogen ungekskr àkâlkts bsrjenigen sn W, bis Sterbe-
kslls on ssmtlicksn rksumstiscksn
Xreislgukerkrsnkungen sogsr mekr
sis biejenigen sn lubsrkuloss.

Leim kersonsl 6er kunbesbsknen

Oer ^uzbau von Voikzbsilbabern izt beute
eine unumgönglicbe biotvenbigkeit, venn
mon ziebt, vie primitiv viele kbsuma-

kranke ibre Xur antreten muzzen

mscken à rksumstiscksn Osibsn
1/5 6er ssmtlicksn Xrsnkksitskslle,
bezogen suk 6sn ksrsonslbsstsnb,
SUL.

àk 100 Osssmtsrbsitstsgs kom-
rnsn bei 6sn Skk 3,6 Invsltbitsts-
tsge wegen kksumstismus, bsgsgsn
nur 0,07 wegen Tuberkulose. Ois
Rkeumssrkrsnkungsn bslsstsn pro
Xopk 6sr kevölksrung mit 6,45
Ersnksn kür 6is Osilungskozten un6
79 Ersnksn kür bsn ^.rbeitssusksll
(6ie sntsprscksnbsn Esklsn kür I'll-
derkuloss sin6 4,5 unb 22 Ersnken.)

Oer Küsumstismus überwiegt in
6sr Xronkkeitsâsuer 6ie l'uberku-
lose bs6euten6, in 6sr Invslibitst ist
6sr Ontsrsckisb nocb grösser, /tuk
100 Rksumsinvslibitststsge kommen
nur 5 /tuberkulöse Invslibitststsss.

Ois burck ststistiscke ^.ngsbsn

sukgestellts keksuptung, 6sss 6is
kksumsscksben diejenigen 6er I'll
bei weitem übertrekksn, wir6 6ureb
vsrsekie6ens ILrsnksnststistiken
zsklsnmsssig belegt, inbem von 6sn
bsrln sntbsltensn dssomtsrkrsn-
kungsn 1,2 suk Tuberkulose unb 10,4
suk RlKeumsleibsn sntksllsn.

vsss 6is Rkeumssrkrsnkungsn
besondere lZeruke susssrorbentlick
beigsten, ist bekannt. Eum ket-piel
sieben 6ie Strsssensrbsiter un6 Erb-
srbsiter mit 24,5 "/» und 6gs ksugs-
werde mit 17°/» sn 6sr Spitze bei
6er LiswerbskrsnkenkLsse Eürick.

Ois Llsssmtksit dieser Eeststsl-
lungen beweist 6ie kkotwsnbigkeit
von Volkskeilbsbern in unserem
Osnb. Ois jüngsten Studien reißen
jebock mit sllsr Vsutlickksit, 6sss
6ie vorksnbenen Institutionen czusn-
titstiv un6 rum /keil suck czuslitgtiv
nickt genügen.

Oie cs. 700 ketten 6er 6 sckwei-
rsriscken Volkskeilbsber steksn in
einem lVlissverksltnis ru den cs.
4000 ketten in 6en /tuberkulöse-
Volksssnstorien.

Es gekört ru unserer kklickt —
sckloss Or. meb. Vollenweibsr, sein
kekerst, bis Weiterentwicklung 6er
Volkskeilbsber tstkrsktig sn bis
ksnb ru nekmsn. Es müsste sls
Ltülstsnb o6sr kücksckritt bereick-
net werben, wenn sick in unserer
vielgepriesenen socialen Oemokrstis
nickt Wegs un6 IVlittsl kinbsn lies-
sen, um 6is sorisle kslneologie 6en
gssunbksitlioken unb tebkniscksn
Erkorbernissen 6er klsursit snru-
paszeri.

Vom sr?.tlicken Ltsnbpunkt aus
müssen kolgenbe korüerungen suk-
gestellt werben:

1. Wo immer möglick Oinkükrung
6es Llsnxjskrbetrisbes.

2. Oie Volkskeilbsber müssen spi-
tslmäzsig sukgexogsn sein unb bis
Spitsl- unb ksksnblungsbis^iplin
soll vom kstisnton sls sin wicktigsr
Xur- unb keksnblungsksktor snsr-
ksnnt werben.

3. Oer srzblick-bisgnostisck-tksrs-
peutisbne Oisnst muss über genü-
gsnbe neu^sitlicks Oinricktungen
verkügen, wo?u suck bis nötigen
1/urnrgums gskören.

4. Os bis Volkskeilbsber suck
einer erkolgreicken Entwicklung ber
Kurorte in mebi^iniscker Oinsickt
bienen können unb sollen, muss
bsrin eins grünblicke wiszsnsckskt-
lick-kliniscke keobsbktung ststt-
kinben.

5. Wie jsbes Lpitsl, soll sucb bss
ksbspitsl Oelsgsnkeit kür bie''ge!s-
gsntlicks Wsiterbilbung ber interes-
stsrten lernte, inskssonbers suck
bss tsokniscksn Osilpersonsls, bieten.

kbeumatizmuz kt sine Volkzzeucke unb ein Ausbau ber Volkibeilbäber iîi ammgencie biotvenbigkeii

àbsu l>8sVoHiàiIdâl!es

kläne zinb bereik fix unb fertig: es tsklt nur nock bo5 tlelb, um mit bom kau ber Volkzbsilbäber
beginnen können, klier sin Klan von Lab 8cbinz:nocb-öac! (oben) unb von Lab ptäkorz (unten)

Labor, vis sie beute in ben groz-
zen kieiibàbern exiztieren, zollten
aucb sur baz Volk gebaut verbsn
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^uck kango- unb karaffinbebanb-
lungen müzzen in bsn Volkzbeil-

bäbern burcbgekübrt verben

kin V^azzerztrabl auf eine rbeuma-
tizcke 8telie am Xörpor gsricbtet,

virkt Wvnbsr

kisilg/mnaztik MUZZ biz/ipiiniert burcbgstübrt
verbsn

^ ^!«°z^^^^îZtoge kommen bei ben 5LK rum
> mvolibitötztage vegsn kbeumotizmvz
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